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Ziele des Projekts

• Bestandsaufnahme zu den Aktivitäten der Unfallversicherungsträger 
im Bereich Gesundheit im Betrieb unter Berücksichtigung der 
Aktivitäten anderer Träger

• Entwicklung eines gemeinsamen Grundverständnisses zu 
„Gesundheit im Betrieb“

• Ableitung eines Konzepts zur erweiterten Ausgestaltung des 
Themenfelds 4 des FA ORG
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Inhalte der Bestandsaufnahme

• Ziele
• Themenfelder und Präventionsleistungen
• Priorität und Bedeutung der Themenfelder
• Managementsysteme
• Wirksamkeitsprüfung und ihre Ergebnisse 
• Erfolgsfaktoren



06.10.2009Ergebnisse Bestandsaufnahme "Gesundheit im Betrieb" Seite 4

Inhalte der Bestandsaufnahme

• Umsetzungsschwierigkeiten/Hemmnisse
• Kooperationen
• Aufstellung der UV-Träger
• Bewertung heute und Zukunft
Operationalisierung der Inhalte in elektronischem Fragebogen
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Abgefragte Themenfelder

01 - Alternsgerechtes Arbeiten
02 - Arbeitsorganisation/ Arbeitsinhalte
03 - Betriebliches Eingliederungsmanagement
04 - Bewegung
05 - Ergonomie
06 - Ernährung
07 - Führungsverhalten
08 - Medizinische Vorsorge
09 - Muskel-Skelett-Belastungen und -Erkrankungen
10 - Nichtraucherschutz & Raucherentwöhnung



06.10.2009Ergebnisse Bestandsaufnahme "Gesundheit im Betrieb" Seite 6

Abgefragte Themenfelder

11 - Physikalische-chemische-biologische Beeinträchtigungen
12 - Prävention von Hauterkrankungen
13 - Psychische und psychosoziale Belastungen und 

Beanspruchungen einschl. Stress und Gewalt am Arbeitplatz
14 - Suchtprävention
15 - Zielgruppenspezifische Themen
16 - Sonstige
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Versendung des Fragebogens

• Vorab-Information per DGUV-Rundschreiben (07.07.2009)
• Postalischer Versand des Fragebogens mit Anschreiben (08.07.2009)
• Rücklauf bis 11.08.; mit Verlängerung bis 31.08.2009
• Beginn der Datenauswertung am 08.09.2009
• Rücklaufquote = 79% 

• Angeschrieben: 47 UVTs
• Geantwortet: 37 UVTs
• Fehlend, weil fusioniert: 4 UVTs
• Fehlend, weil (noch) nicht geantwortet: 6 UVTs
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Ziele und Aufgaben zum Thema 
„Gesundheit im Betrieb“
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Ziele und Aufgaben
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N = 37 N = 33 

95 Prozent der UV-Träger geben an, dass sie das Thema Gesundheit im Betrieb in der 
Prävention als festen Bestandteil Ihrer Arbeitsaufgaben sehen. 
55 Prozent geben an, dass sie die Ziele schriftlich festgehalten haben.
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Welche Ziele verbinden Sie mit dem Thema „Gesundheit im 
Betrieb“?
Ziele, die sich der Rubrik … zuordnen lassen

• Spezielle Ziele erreichen (21 Nennungen) 
(z. B. Verbesserung Führungsverhalten, Fehlzeitenverringerung, Verbesserung 
Arbeitsorganisation/-bedingungen, Gesundheitsbewusstsein von Anfang an, 
Abbau von Belastungen, Analyse- und Beratungsinstrumente…)

• Sicherheit und Gesundheit schaffen allgemein oder für Arbeitsschutz 
= Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz sorgen (15 Nennungen)

• Verhütung arbeitsbedingter Gesundheitsgefahren unterschützen 
(14 Nennungen)

• Betriebliche Gesundheitsförderung unterstützen (5 Nennungen)
• Gesundheitsmanagement unterstützen (ganzheitlich, integrativ) 

(4 Nennungen)
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Themenfelder und Präventionsleistungen
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Themenfeld 07 – Führungsverhalten
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Aktuelle Priorität: MW = 3.06; SD = 0.89
Zukünftige Bedeutung: MW = 3.32; SD = 0.73 N = 37 
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Themenfeld 13 – Psychische und psychosoziale Belastungen und 
Beanspruchungen einschl. Stress und Gewalt am Arbeitsplatz
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Aktuelle Priorität: MW = 2.97; SD = 0.88
Zukünftige Bedeutung: MW = 3.19; SD = 0.82

N = 37 
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Managementsysteme
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Konzept zur Etablierung von Managementsystemen
Bieten Sie Ihren Mitgliedsbetrieben ein Konzept zur Etablierung von 

Managementsystemen an?
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73 Prozent der UV-Träger geben an, dass Sie ihren Mitgliedsbetrieben ein Konzept zur Etablierung 
von Managementsystemen anbieten. 
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Grundlagen und Aspekte des Konzepts
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N = 27 

Wenn ja, auf welcher Grundlage 
verfolgen Sie dieses Konzept?

Wenn ja, welche der folgenden Aspekte werden 
von Ihrem Konzept erfasst? 
(Mehrfachantworten möglich)

33% 55% 37%

100% 89%
41% 59% 37% 15%
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Managementsystem integriert … (ohne Sonstige)
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1 Aspekt N = 28

14,3%

21,4%

35,7%
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Von den 6, die zwei Aspekte integrieren, geben 5 an, dass es  Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz ist.
Von den 10, die drei Aspekte integrieren,
• geben 6 an, dass es Arbeitssicherheit, Gesundheitsschutz und Betriebliche Gesundheitsförderung ist;
• geben 2 an, dass es Arbeitssicherheit, Gesundheitsschutz und Qualität ist;
• gibt 1 an, dass es Arbeitssicherheit, Gesundheitsschutz und Betriebliche Wiedereingliederung ist; 
• gibt 1 an, dass es Arbeitssicherheit, Qualität und Betriebliche Wiedereingliederung ist.
Von den 6, die vier Aspekte integrieren, 
• geben 3 an, dass es Arbeitssicherheit, Gesundheitsschutz, Betriebliche Gesundheitsförderung und Qualität ist; 
• geben 3 an, dass es Arbeitssicherheit, Gesundheitsschutz, Betriebliche Gesundheitsförderung und Betriebliche 

Wiedereingliederung ist.
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Präventionsleistungen mit Angeboten zur Etablierung von 
Managementsystemen
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Aktuelle Priorität: MW = 3.23; SD = 0.77
Zukünftige Bedeutung: MW = 3.52, SD = 0.58

N = 27 signifikanter Mittelwertsunterschied
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Wirksamkeit
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Wirksamkeitsüberprüfung

78 Prozent der UV-Träger geben an, dass sie die Wirksamkeit der Präventionsleistungen 
zum Thema Gesundheit im Betrieb überprüfen. 

Überprüfen Sie die Wirksamkeit der Präventionsleistungen für 
Ihre Mitgliedsbetriebe zum Thema "Gesundheit im Betrieb"?

28

8

0

5

10

15

20

25

30

35

ja nein

N = 36



06.10.2009Ergebnisse Bestandsaufnahme "Gesundheit im Betrieb" Seite 22

Wenn ja, wie haben Sie das überprüft? (Mehrfachnennungen möglich)
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N = 28

53%

78%

64%
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Wirksamkeitsprüfung - Wie?
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Mit welchen Institutionen/Organisationen kooperieren Sie bei der Erbringung der 
Präventionsleistungen zum Thema "Gesundheit im Betrieb"? (Mehrfachnennung möglich)
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Kooperation
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Gibt es Qualifizierungsmaßnahmen für die
Aufsichtspersonen für das Thema "Gesundheit im Betrieb"?

Gibt es Stabsstellen zum Thema "Gesundheit im Betrieb"
bei Ihrem UV-Träger?

ja nein

N = 36 

84 Prozent der UV-Träger geben an, dass es Qualifizierungsmaßnahmen für die APen für das Thema 
„Gesundheit im Betrieb“ gäbe. 
56 Prozent geben an, dass es bei ihnen Stabsstellen zum Thema gäbe.

N = 37

Qualifizierungsmaßnahmen und Stabsstellen zum Thema 
„Gesundheit im Betrieb“



06.10.2009Ergebnisse Bestandsaufnahme "Gesundheit im Betrieb" Seite 25

Wenn ja, welche Professionen sind in den Stabsstellen vertreten?
(Mehrfachnennungen möglich)
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Professionen in den Stabsstellen
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Gesamtbeurteilung
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Was schätzen Sie, welchen
Stellenwert wird das Thema

"Gesundheit im Betrieb" in 5 Jahren
(2014) in Ihrem UV-Träger haben?
Wie sehen Sie die Wichtigkeit des

Themas in der Zukunft?

Welchen Stellenwert hat das
Thema "Gesundheit im Betrieb"

derzeit in Ihrem UV-Träger?

außerordentlich wichtig (5) sehr wichtig (4) ziemlich wichtig (3)

etwas wichtig (2) wenig wichtig (1) gar nicht wichtig (0)

Derzeitiger Stellenwert: MW = 3.4
Zukünftiger Stellenwert: MW = 4.0

signifikanter Unterschied N = 36

50 Prozent der UV-Träger beurteilen den derzeitigen Stellenwert des Themas „Gesundheit im Betrieb“ 
in ihrem UV-Träger mit „sehr bis außerordentlich wichtig“. 
86 Prozent der UV-Träger beurteilen den zukünftigen Stellenwert (in 5 Jahren) des Themas 
„Gesundheit im Betrieb“ in ihrem UV-Träger mit „sehr bis außerordentlich wichtig“. 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit ! ! !
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